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1 Vorbemerkungen  

1.1 Aufgabenstellung  

Das Büro Knieper+ Partner wurde im Oktober 2015 mit der Erar-
beitung eines Rahmenplans zur Freiraumentwicklung im Bereich 
Dorflage Mahlow beauftragt.  
 
Ziel der Aufgabe ist es, für die zukünftige Freiraumentwicklung der 
Dorflage ein ganzheitliches Bild zu entwerfen und einen Rahmen-
plan mit daraus abgeleiteten Maßnahmenvorschlägen zu erarbei-
ten.  
 
Trotz intensiver baulicher und verkehrlicher Entwicklungen in der 
Gemeinde ist die dörflich geprägte Bau- und Freiraumstruktur des 
ursprünglichen Siedlungskerns Mahlow bis heute erhalten geblie-
ben. Die unbefriedigende Erlebniswirksamkeit vieler Freiräume, 
deren mangelnde Vernetzung und Zugänglichkeit sowie fehlende 
Nutzungsangebote stellen jedoch eine erheblichen Beeinträchti-
gung für das Orts- und Landschaftsbild und für die Möglichkeit der 
landschaftsgebundenen Erholung dar.  
 
Durch den Bau der Landesstraße L76 und der damit verbundenen 
Verkehrsentlastung im Dorf Mahlow bietet sich die Möglichkeit, 
zentrale Grünbereiche wieder herzustellen und neu zu beleben. 
Gleichzeitig gilt es, umliegende Freiraumbereiche durch land-
schaftsverträgliche Umgestaltungen für Freizeit und Erholungsnut-
zungen zu öffnen.  

  

1.2 Ablauf 

 
Der Ablauf der  Planung gliedert sich in vier Abschnitte: 
 
1. Bestandsaufnahme und Analyse  
2. Entwicklung von Planungszielen  
3. Erarbeitung von Planungsvarianten der Teilräume  
4. Erstellung Rahmenplan mit Maßnahmenkonzept 
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Abbildung 1: Plangebiet 

 
Der Untersuchungsraum wurde durch die Gemeindeverwaltung 
Blankenfelde-Mahlow vorgegeben und besteht aus vier Hauptbe-
reichen mit folgenden Aufgabenschwerpunkten:. 
 
1. Teilraum Dorfanger Mahlow: Verbesserung der Freiraumgestal-
tung und des Nutzungsangebotes  
 
2. Teilraum Deponie Mahlow: Erschließungs- und Nutzungskon-
zept, Neuordnung Zufahrtssituation Blankenfelder Straße 
 
3. Teilraum Freiflächen nördlich der Landesstraße L76: 
Strukturierung der Freiraumbereich vor dem Hintergrund der 
Lärmbelastung des Ortsteils Mahlow Waldblick, unter Einbezie-
hung der Grünflächenplanung „Waldblicker Wiesengrund“, Redu-
zierung der Barrierewirkung der L76 durch Verbesserung der Ver-
netzung der Freiflächen nördlich und südlich der Landesstraße 
 
4.Teilraum: Offenflächen westlich des Plangebietes B-Plan M11: 
Erschließungs- und Nutzungskonzept 
 
Als Auftakt der Bürgerbeteiligung am Planungsverfahren fand am 
18.02.2016 in Mahlow eine erste öffentliche Informationsveranstal-
tung statt. Zusätzlich zu dieser ersten Informations- und Bera-
tungsveranstaltung wurde den Bürgern die Möglichkeit eröffnet, 
schriftlich Anregungen und Wünsche einzubringen. Die Ergebnisse 
wurden ausgewertet und im Planungsprozess berücksichtigt. Im 
Anhang findet sich die Dokumentation der Bürgeranregungen. 
 
  



Rahmenplan Freiraumentwicklung Mahlow, Dorf             Gemeinde Blankenfelde - Mahlow 
  

3 
 

2 Planungsgrundlagen  

Folgende übergeordneten Planungsvorgaben sind im Rahmen der 
weiteren Planung zu beachten. 
 
Landschaftsplan 
• Offenflächen mit hoher Bedeutung für das Landschaftsbild 

und die landschaftsbezogene Erholung  
• Offenflächen mit hoher Bedeutung für die Grundwasserneu-

bildung 
• Forstflächen erhalten und aufwerten 
• Baumallee Mahlower Dorfstraße gesetzlich geschützt 
• Ziel LSG: Aufwertung anmooriger Landwirtschaftsflächen 

westlich der Mariendorfer Straße 
• Kleingewässer sind gesetzlich geschützt 
• Baum als Naturdenkmal auf dem Dorfanger geschützt 
 
Planfestgestellte Maßnahmen im Zuge des Ausbaus der L76 
• Revitalisierungsmaßnahmen an Kleingewässern 
• Biotopentwicklungsmaßnahmen entlang der L76 
 
Abfallrechtliche Anordnung 
• Deponiekörper ist abfallrechtlich geschützt und daher dauer-

haft zu erhalten, bauliche Veränderungen sind unzulässig 
• Deponie wird voraussichtlich im Jahr 2018 aus der Nachsor-

ge entlassen 
• freie Zugänglichkeit des ehemaligen Deponiegeländes 
• Westliche Hälfte des Deponiekörpers wird aufgeforstet 
 
Darstellungen des Flächennutzungsplans (FNP)  
• Dorfanger als Bodendenkmal gekennzeichnet 
• Nördlich der L76 werden Maßnahmen zur Pflege und Gestal-

tung der Landschaft dargestellt (Wald) 
• Mahlower Seegraben ist ein geschütztes Biotop gemäß § 30 

BNatSchG 
• Renaturierung Kleingewässer in der Dorflage 
• Planungsziel: Ehemaligen Deponie einschl. des Recycling-

hofes als Waldfläche sowie Grünfläche 
• Offenflächen westlich des Musikerviertels als Grünfläche zur 

Eingrünung des Ortsrandes. 
 
 
 
Die folgende Tabelle 1 gibt eine Übersicht über die im FNP darge-
stellten Maßnahmen zur Sicherung und Entwicklung von Natur und 
Landschaft im Plangebiet.  
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Einordnung im Plangebiet  FNP Darstellung 

Flächen zwischen L76 und dem 
Siedlungsrand Mahlow Waldblick  

Aufforstung als Sicht- und Staub-
schutz  
 

Innerhalb der Dorflage  Es sind 5 Kleingewässer zu rena-
turieren und zu pflegen 
 

Südliche Dorfrandlage - östlich 
angrenzend an den Campingplatz 

Stallanlagen südlich der Dorflage 
sollen rückgebaut und Landle-
bensräume für Amphibien herge-
stellt werden 
 

Blankenfelder Straße  Anlegen einer Baumallee 
 

Nordöstlicher Dorfrand Bepflanzen Dorfrand durch eine 
Hecke 
 

Entlang Gemarkungsgrenze - 
Westliche Plangebietsgrenze  

Pflanzen von Hecken und Baum-
reihen 
 

Südöstlicher Ortsrand - Musiker-
viertel  

Eingrünung des westlichen Orts-
randes angrenzend an den B-
Plan M11. 
 

Recyclinghof - östlich an die De-
ponie angrenzend  

Gewerbe westlich der ehemali-
gen Deponie soll bei einer Auf-
gabe des Standortes entsiegelt 
und renaturiert werden. 
 

Tabelle 1: Übersicht der FNP Maßnahmen im Plangebiet 
 
 
Spielleitplanung 
Die Spielleitplanung der Gemeinde macht folgende Maßnahme-
empfehlungen im Planungsraum: 
• Rundweg um die Dorflage Mahlow  
• Ehemalige Deponie als Naherholungsgebiet erschließen: 

− Anbindung über ein Wegenetz 
− Beibehaltung der Topographie 
− Erlebnisreiche innere Erschließung 
− Forstflächen als bedeutsamer Naturerlebnisraum 
− Aussichtsturm an der höchsten Stelle 
− behutsame naturverträgliche Eingriffe 
− Sicherung des Reliefs  
− Erstellung eines Rahmenplans  

• Offenflächen westlich des Musikerviertels als Fahrradpar-
cours  

• Waldflächen nördlich der L76 und westlich "Waldblick" als 
Flächen für Spiel- und Sportangebote 

• Generationsübergreifender Sportpark südlich „Waldblick“ 
• Mahlower Seegraben: Baden und Wasserspiele 
 



Rahmenplan Freiraumentwicklung Mahlow, Dorf             Gemeinde Blankenfelde - Mahlow 
  

5 
 

 
Planungsidee Wiesengrund (Bürgerinitiative)  

 
 
Das Konzept der Bürgeridee "Wiesengrund“ stellt eine generati-
onsübergreifende Freiflächennutzung für die Naherholung dar.  
Folgende Elemente sind enthalten: 

• Kinderspielplatz 
• Spielwiese 
• Ruhewiese 
• Lärmschutzhügel mit Sitzgelegenheiten 

 
 

2.1 Bestandsplan und Handlungsräume 

Der nachfolgende Plan „Freiraum- und Siedlungsstruktur“ stellt die 
derzeitige Freiraum- und Siedlungsstruktur einschließlich der für 
die Sicherung und Entwicklung von Natur und Landschaft bedeut-
samen planerischen Festsetzungen dar.  
 
Der Plan „Planungsziele und Planungsvorgaben“ stellt die Berei-
che des Plangebietes dar, für die aus der Bestandsanalyse ein 
erhöhtes Entwicklungspotenzial und maßgeblicher Entwicklungs-
bedarf ableiten lässt. Er fasst außerdem die planerischen Vorga-
ben der oben genannten Fachplanungen zusammen. 

Abbildung 2: Bürgerinitiative Wiesengrund 
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Plandarstellung: Bestand Freiraum- und Siedlungsstruktur 
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Plandarstellung: Planungsziele und Planungsvorgaben 
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3 Freiraumanalyse 

Der Planungsraum, begrenzt durch die Siedlungslage Mahlow und 
Landwirtschaftsflächen, ist durch anthropogene Nutzungen stark 
geprägt.  
 
Zwischen den Siedlungsbereichen wird der Freiraum dominiert  
durch landwirtschaftliche Nutzflächen, Pferdekoppeln und durch 
kleinteilige Zäsuren von Feldgehölzen und Waldflächen.  
 
Die Topografie der ehemaligen Deponie hat einen starken Einfluss 
auf die Wahrnehmung des Freiraums. Aufgrund ihrer geologisch 
stimmigen Proportionierung fügt sie sich harmonisch in den Raum 
ein und eröffnet reizvolle Ausblicke in die Landschaft. 
 
Die Agrarlandschaft südlich und westlich des Planungsraums ist 
durch großräumige Ackerschläge und einzelne, dominante Raum-
achsen linearer Feldgehölze charakterisiert. Nördlich grenzt der 
naturnahe Mahlower Seegraben mit seinen Feuchtgebieten an.   
 
Durch das Plangebiet verläuft von Westen nach Osten die L76, 
durch dessen Bau die Dorfstraße im historischen Dorfangerbereich 
verkehrlich entlastet wurde. Sie stellt eine starke räumliche Tren-
nung zwischen den nördlich und südlich gelegenen Planungsraum 
dar. Der Verkehrslärm der L76 ist in weiten Teilen des Planungs-
raumes wirksam. 
 
Im Plangebiet gibt es mehrere Feldwege sowie Wander- und Reit-
wege, die den Freiraum erschließen. Sind diese nicht vorhanden, 
ist stellenweise ein dichtes Netz aus Trampelpfaden entstanden.  
 
Innerhalb des Plangebietes befinden sich zahlreiche Gewässer 
unterschiedlicher Größe, welche gemäß Naturschutzgesetz als 
Biotope geschützt sind. Da diese teilweise verlandet sind, wurde 
im Zuge des Ausbaus der L76 die Revitalisierung der Gewässer 
als Ersatzmaßnahme festgesetzt.  
 
Die nachfolgenden Tabellen sowie die plangrafische Darstellung 
der Potenzial-Defizit-Analyse geben einen Überblick über die frei-
raumbezogenen Stärken und Schwächen des Planungsraumes. 
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Tabelle 1 Freiraumanalyse 

 
 
 
  

Planungsraum Stärken Schwächen 

Gesamtraum 

 
• Freiräume mit mittlerer und hoher Erlebnisqualität 

für den Nutzer sind im gesamten Planungsraum 
vorhanden. 

• Ausgedehnte renaturierte Flächen sind – insbeson-
dere für Kinder -  wertvolle Naturerlebnis- und Na-
turaneignungsräume. 

• Die Blickbeziehungen von der unübersichtlichen 
Raumstruktur des Planungsraumes in die weite Ag-
rarlandschaft im Süd-Westen sind reizvoll. 

• Der Raum rund um das Seebad hat Aufenthaltsqua-
lität, ist allerdings kein frei zugänglicher Land-
schaftsraum. 

• Trampelpfade als Verbindung zwischen den Teil-
räumen sind vielerorts vorhanden. 

• Der südöstliche Planungsraum weist eine land-
schaftsparkartige Grundstruktur mit einem span-
nungsreichen Wechsel zwischen Pferdekoppeln, 
Wald und Wiesen und einem belebten Relief. 

 
• Der Planungsraum ist eine „Intensivlandschaft“ mit sehr 

hohem Nutzungsdruck: Verkehr, Wohnen, Gewerbe, 
Landwirtschaft, Ver-/Entsorgung, Freizeitnutzung.  

• Das Landschaftserleben ist stark geprägt von Lärmim-
missionen (L76/Zugverkehr/Flugverkehr/Recyclinghof). 

• Das Landschaftsbild wird von brachgefallenen Störnut-
zungen (Kiesgrube/ Recyclinghof/Lagerplatz) im Ver-
bund mit intensiver landwirtschaftlicher Nutzung domi-
niert. 

• Die biotische Vielfalt ist stark eingeschränkt. Ur-
sprüngliche Naturelemente mit authentischer Anmutung 
sind auf isolierte, kaum wahrnehmbare Restflächen ei-
niger Sölle reduziert. Die nivellierte Naturausstattung 
mindert den emotionalen Erlebnisgehalt der Landschaft 
und bietet wenig assoziative Anregungen. 

• Die Teilräume sind untereinander nur unzureichend mit-
einander vernetzt.  

1 Nordraum  
(Teilfläche nördlich der L76) 

 
• Freiflächen sind siedlungsnah und gut erreichbar. 
• Brachflächen werden durch Bewohner bereits ge-

nutzt (Spazieren, Fußball spielen, Grillen).  
• Unmittelbar angrenzend befindet sich der Natur-

raum Mahlower Seegraben. 
• Teilweise sind die Flächen als Aufforstungsflächen 

im Flächennutzungsplan der Gemeinde dargestellt.  

 
• Freiflächen sind ungestaltet. 
• Das Gebiet ist verlärmt. 
• Ein Lärmschutzwall ist nicht durchgängig vorhanden. 
• Die L76 wirkt als Barriere zwischen südlichem und nörd-

lichen Planungsraum Mahlow Dorf. 
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Planungsraum Stärken Schwächen 

2 Dorfanger 

 
• Dorfstraße wurde durch die Verlegung der L76 ent-

lastet, dadurch trat innerorts eine Verkehrsberuhi-
gung ein.  

• Alleenbestand entlang der Dorfstraße - Ergänzung 
Baumallee im FNP der Gemeinde als Maßnahme 
dargestellt. 

• Vorhandene Wasserfläche, die allerdings wahr-
nehmbarer gestaltet sein könnte. 

• Im Angerbereich sind noch historische Elemente 
vorhanden: 
- historische Baustrukturen,  
- Dorfkirche, 
- Dorfanger, 
- Naturdenkmal Eiche. 

• Dorfanger nimmt öffentliche Nutzungen auf:  
- Schule  
- Kirche  
- in unmittelbarer Nachbarschaft: Friedhof und ge-
plante Gastronomie (B-Plan M 39a) 

 
• Historischer Straßenraum ist stark überformt und die 

Dorfstraße wirkt mit ihrem auf intensiven Durchgangs-
verkehr ausgelegten Profil unproportioniert. 

• Historische Baustruktur kann nur selten Wirkung entfal-
ten. 

• Fichtenreihe verstellt Blick auf historische Gebäude im 
Angerbereich. 

• Keine öffentlich nutzbaren Freiraumangebote (Sitzplatz, 
Spielplatz) im Angerbereich vorhanden. 

• Brach- und Gewerbeflächen im Angerbereich beein-
trächtigen das Ortsbild. 
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Planungsraum Stärken Schwächen 

3  Ehemalige Deponie und 
angrenzende Waldflächen 

 
• Die Oberflächenform der Deponie ist naturnah ge-

formt. Sie gleicht einem natürlichen Endmoränen-
bogen und fügt sich harmonisch in die Landschaft 
ein. 

• Blickbeziehungen in die freie Landschaft (Süden), 
Dachlandschaft und Kirchturm im Dorf (Norden). 

• Friedhofsmauer / Straßenquerschnitt Blankenfelder 
Straße sind attraktiv. 

• Spannender Naherholungsraum für Reiter, Spa-
ziergänger, Naturaneignungsraum für Kinder und 
Jugendliche. 

• Schluchtartiges Relief. 
• Reizvoller Übergang zur weiten teils gehölzfreien 

Deponie. 
• Potenziell bedeutsames Bindeglied zwischen Wei-

den im Nordosten und Deponie-Wiese durch den 
erlebnisintensiven Kontrast zwischen Offenlandflä-
chen und Wald. 

 
• Recyclinghof an der Deponie störend, nutzt in Teilen 

öffentliche Fläche.. 
• Wegenetz zur Deponie ist nicht geschlossen. 
• Erschließung Deponie aus Richtung Dorf über Blanken-

felder Straße ist ungeordnet und unzureichend ausge-
baut. 

• Flächen für den ruhenden Verkehr fehlen. 
• Wegestruktur ist unklar. Erschließung des Raumes ist 

undefiniert. 
• Fehlende Raumgliederung (keine Landmarken oder 

Orientierungspunkte). 

4 Westliches Offenland  

 
• Freiraum liegt siedlungsnah. 
• freier Blick in die offene Landschaft. 

 
• Fehlendes Nutzungsangebot im öffentlich zugänglichen 

Freiraum. 
• Keine gestalterische Qualität, ungeordnete Vegetations-

strukturen. 
• Grünverbindung aus dem Siedlungsraum fehlt. 
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3.1 Plandarstellung: Bestandsanalyse Stärken und Schwächen 
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4 Planungsziele  

Das Plangebiet hat hinsichtlich der freiraumbezogenen Naherho-
lung zwei Kern-Potenziale: 

1. Es gibt ein abwechslungsreiches Zusammenspiel offener Wei-
de- und Wiesenlandschaften, lichter und tiefer Waldflächen, his-
torisch gewachsener Dorfränder, weiträumiger Ackerlandschaf-
ten und eines lebendigen Bodenreliefs. Damit ist die Grundaus-
stattung für ein anregendes Landschaftserleben gegeben. 

2. Gleichzeitig ist die naturschutzfachliche Sensibilität des Rau-
mes mit Ausnahme der offenen Deponiefläche durch die starke 
menschliche Überformung des Planungsraumes und die diver-
sen, teils intensiven Nutzungsformen gering. Dies eröffnet die 
Möglichkeit, insbesondere für Kinder informelle, selbstbestimm-
te Formen der Landschafts- und Naturaneignung zuzulassen. 

 
Diesen beiden Potenzialen stehen zwei Kern-Defizite entgegen: 

1. Es gibt dominante Störnutzungen und technische Überprägun-
gen des Raumes insbesondere durch die L76, die Einflug-
schneise des Flughafens Schönefelds und die Recycling-
Anlage sowie bei ungünstiger Windrichtung die Lärmentwick-
lung der Bahntrasse südlich des Plangebietes. 

2. Das Erlebnis der oben genannten, vielfältigen Landschaftsräu-
me ist mangels Wegekonzeption nur schwer als Gesamtraum 
wahrnehmbar.  

 
Die aus dieser Situation abgeleiteten, grundlegenden Planungs-
ziele sind daher: 

1. Aufwertung von ausgewählten Wegekorridoren insbesondere 
durch wegebegleitende, naturhafte Vegetationsstrukturen, die 
die unterschiedlichen Landschaftsräume miteinander verbin-
den. Ihre sinnliche Attraktivität drängt die Wahrnehmung der 
beschriebenen Störfaktoren in den Hintergrund. 

2. Lückenschluss im Wegenetz, der eine Rundwanderung vom 
Mahlower Siedlungsrand durch die Weidelandschaft, den Musi-
kerwald, die Deponie und den östlichen Rand von Mahlow-Dorf 
zurück zum Dorfteich ermöglicht. 

3. Vermeidung zusätzlicher baulicher, technischer oder konstrukti-
ver Elemente in der offenen Landschaft, um die technische 
Überformung des Raumes nicht weiter zu verstärken und das 
natürliche Landschaftsbild nicht wieder zu konterkarieren. 

4. Förderung selbstbestimmter Aneignungsformen in Natur und 
Landschaft insbesondere für Kinder durch Verbesserung der 
Erreichbarkeit und Erlebbarkeit. 

 
Nachfolgend werden die einzelnen Planungsziele und erste Ideen 
zur Umsetzung tabellarisch dargestellt.  
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Tabelle 2 Planungsziele 

Gestaltungsraum Planungsziel Ideen zur Umsetzung / Maßnahmen 

Gesamtraum 
 
 
 
 

 
• Sicherung und Entwicklung von schüt-

zenswerten Landschaftsräumen und Bio-
topelementen im Planungsraum  

• Vernetzung der attraktiven Freiraum-
Teilräume durch Wegekorridore in Form 
eines umlaufenden Wegesystems.  

• Entwicklung der Grünvernetzung durch 
zusätzliche Gehölzstrukturen 

 
• Wegenetz zwischen den Landschafts-

räumen anlegen.  
• Landschaftserleben durch Sitz- und 

Rastplätze ermöglichen. 
• Wegeverläufe durch begleitende Ge-

hölzpflanzungen akzentuieren.  

1 Nordraum (nördlich der L76) 

 
• Wohnortnahe Grünanlage entwickeln und 

sichern 
• Strukturierung der Freiraumbereiche vor 

dem Hintergrund der Verkehrslärmbelas-
tung (Abschirmung) 

• Entwicklung eines siedlungsnahen Spiel-, 
Sport- und Begegnungsraums  

 
• Umsetzung von Planungsinhalten des 

Projektsvorschlages "Waldblicker Wies-
engrund" östlich der Marienfelder Straße 

• Anlage landschaftsparkartiger Waldflä-
chen auf geplanten Aufforstungsflächen 
gemäß FNP 

• Gleichzeitig Geländemodellierung und 
Lärmschutzwall ansteigend in Richtung 
L76 

• Naturnahe Angebote zum Aufenthalt 
und zum freien Spiel schaffen. 

• Wegebeziehung am bzw. zum Mahlower 
Seegraben stärken  

• Wegeverbindungen zum südlichem 
Dorfbereich schaffen 

• punktuelle Erlebbarmachung des See-
grabens (Stichwort: Wasser, Spiel, Ufer)   
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Gestaltungsraum Planungsziel Ideen zur Umsetzung / Maßnahmen 

2 Dorfanger  

 
• Begegnungsraum Dorfanger durch Ver-

besserung der Freiraumgestaltung und 
des Nutzungsangebotes stärken 

• Historisches Ortsbild wieder herstellen. 

 
• Offenlegung historischer Baustrukturen 
• Straßenraumneugestaltung unter Be-

achtung historischer Strukturen (redu-
zierter Querschnitt, Begleitgrün) 

• Dorfanger von nicht standortgerechten 
Gehölzen befreien , Teichanlage revita-
lisieren  

• Einbindung der Schulfreiflächen 
• Mischverkehrsfläche auf Angerfläche 

entwickeln 

3 Ehemalige Deponie und angrenzende 
Waldflächen 

 
• "Erlebnis-Landschaft-Mahlow" entwickeln 
• Landschaftserleben stärken 
• Emotionen! Assoziationen! Bewegung! 

des Nutzers sollen geweckt werden 
• Erschließungs- und Nutzungskonzept 

ehemalige Deponie Mahlow entwickeln 
• Erreichbarkeit durch Neuordnung Zu-

fahrtssituation Blankenfelder Straße ver-
bessern 

 
• Wegeverbindungen definieren und in-

szenieren 
• Landschaftselemente als Orientierungs-

punkte klarer herausstellen 
• Wiesenstruktur der ehemaligen Deponie 

dauerhaft sichern und entwickeln 
• Aufforstungsfläche mittelfristig zugäng-

lich machen 
• Anlauf-/ Aussichtspunkt auf der Deponie 

symbolisch ohne bauliche Konstruktio-
nen markieren  

4 Südwestliches Offenland  

 
• siedlungsnahe öffentliche Grünfläche  

entwickeln 
• Erschließung- und Nutzungskonzept er-

stellen 
• Spiel- und Sportangebot schaffen 

 
• Klare Wegeverbindung in den Sied-

lungsraum herstellen 
• Wegeverbindungen in die angrenzenden 

Räume erhalten und ggf. aufwerten 
• Laufstrecke mit Trimmparcour anlegen 
• Offene Rasenspielfläche anlegen 
• Raum gliedern durch Baumgruppen   

oder Hecken 
• Blickbeziehungen in die offene Land-

schaft erhalten/aufwerten 
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5 Maßnahmeempfehlungen 

Auf der Maßnahmenebene werden die oben genannten Planungs-
ziele weiter konkretisiert und Planungsmaßnahmen formuliert.  
 
Dabei handelt es sich keinesfalls um eine abschließende Maßnah-
meliste sondern um Maßnahmeempfehlungen, die abhängig von 
der Verfügbarkeit der Flächen und der zur Verfügung stehenden 
Haushaltsmittel der Gemeinde umgesetzt werden könnten. 
 
Die größten Realisierungschancen bestehen dort, wo die Gemeinde 
auf eigenen Flächen mit eigenen Mitteln tätig werden kann. Diese 
Maßnahmen können ggf. kurzfristig umgesetzt werden. Sie stellen 
wichtige Initialzündungen dar, die sich positiv auf die Entwicklung 
des Gesamtraumes auswirken können. 
 
Wo sich Maßnahmen auf Grundflächen anderer nichtöffentlicher 
Eigentümer befinden, ist ein einvernehmlicher Prozess des Interes-
senausgleichs zu moderieren. Dies kann langwierig sein oder auch 
erfolglos verlaufen. Der Moderationsprozess schafft u.U. die Mög-
lichkeit, schnell auf ein sich öffnendes Möglichkeitsfenster zu rea-
gieren. 
 
Nachfolgend werden für die definierten vier Gestaltungsräume in 
Maßnahmeblättern die jeweiligen Ziele, Maßnahmen und Kosten 
ermittelt und plangrafisch dargestellt. 
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5.1 Plandarstellung: Übersichtsplan Maßnahmen 
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